Allgemeiner 


Dberſchleſſcher Anzeiger. 


Aster 
Jahrgang. 


Ratibor den 21. October 1844. 
Beſchluß des in voriger Nummer begonnenen 
Eiſenbahnberichts. 


Auch auf dem Bahnhofe in Ratibor iſt nunmehr mit 
den Arbeiten begonnen worden. Es ſind daſelbſt die Funda⸗ 
mente zum Lokomotioſchuppen ausgehoben, und der Boden zu 
din Erddämmen verwendet worden. Auch die Maurerarbeiten 


ſind angefangen, um ſobald als möglich die Schmiede fertig, 


und in Arbeit zu bringen, wodurch beſſere Schmiedearbeit er⸗ 
zeugt und dennoch geſpart werden wird. 

Das Empfangshaus iſt gleichfalls abgeſteckt und ſoll mit 
dem Ausheben der Fundamente in dieſen Tagen der Anfang ge⸗ 
macht werden. 


Von den aus England bezogenen Schienen ſind bereits 
4896 Stück zu 18 Fuß, 401 Stück zu 15 Fuß, 104 Stück 
zu 13 Fuß hier eingetroffen. Der Reſt iſt von Stettin aus 
längſt unterwegs, er wurde jedoch durch den Bau der Coſeler 
Schleuße etwas aufgehalten. So eben ſind indeß wiederum 18 
Kahnladungen dieſer Schienen hier angelangt, ſo daß binnen 
etwa 14 Tagen wol der ganze aus England bezogene Betrag 
von 30,000 Centnern hier abgeliefert ſein wird. Die Laura⸗ 
hütte, welche die zweite Hälfte des Schienenbedarfes für die 
Wilhelms ⸗Vahn anfertigt, hat bereits 1000 Centner verladen, 


und ſollen, ſobald es die Zeit geſtattet, von dem Ober-Ingenisur 
die daſigen Schienen auf der Hütte ſelbſt geprobt werden. 

Der geſammte Bedarf an Schienenplatten wird noch 
in dieſem Herbſte geliefert werden, auch ſteht der baldige Ein⸗ 
gang eines großen Theiles der Hakennägel zu erwarten, wel⸗ 
che auf den Hammerwerken des Herzogs von Ratibor gefertigt 
werden. 

Anlangend die für den Bahnbau nöthigen Anspeichen 
ſo ſchweben mit verſchiedenen Werkſtätten Unterhandlungen, die 
gleichzeitig auf die Beſchaffung der erforderlichen Drehſchei⸗ 


ben, Pumpen, Leitungsröhren ıc mit ausgedehnt wor⸗ 


den find. 

Ebenſo iſt endlich mit den bedeutendſten Fabriken Deutſch⸗ 
lands wegen aller, für den Vetrieb zu beſchaffenden Perſonen⸗ 
und Güterwagen, Schneeſchlitten u. ſ. w. der Briefe 
wechſel eröffnet worden, fo daß wohl noch im Laufe dieſes Mo⸗ 
nats die definitive Erledigung auch dieſer Frage gewärtigt wer⸗ 
den darf. Die zum Baue nothwendigen Stoß =» Karren ſind 
bereits beſtellt worden. 

Das Publikum wird in dem borſtehenden, aus guter 
Quelle geſchöpften Berichte ſicher die beſte Beruhigung über die 
Fortſchritte im Baue der Wilhelms⸗Vahn finden und die Ueber⸗ 
zeugung gewinnen, daß ſeit dem im Anfang Mai d. J. gemach⸗ 
ten Anfange viel im Intereſſe der Geſellſchaft geſchehen iſt. 
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Hierzu tritt, daß auch von Außen her ſich der Bahn die 
günftigfte/ Prognoſe ſtellt, indem, wie wir mit Zuverläßigkeit 
erfahren, die Anſchlußfrage zur völligen Zufriedenheit des Die 
reetoriums beſeitigt iſt. Sind wir anders recht berichtet, jo iſt 
es ſogar im Werke, dem geſammten Publikum durch eine bal⸗ 
dige Veröffentlichung der betreffenden Aktenſtücke in dieſem Punk⸗ 
te die vollſte und befriedigendſte Aufklärung zu geben. 


Der Abſchied. B. von L. 


(Eine Seene aus dem wirklichen Leben.) 


Soll ich trauern, ſoll ich klagen, 
Ueber meines Schickſals Tücke?! 
Nein! — ich richte meine Blicke 

Nach den ſchönen Zukunftstagen. 


N 


Keine Raſt und kein Behagen; 
Qual von Außen, Qual von Innen, 
Treibet weg mich nun von hinnen. 
Doch ich gehe, — will nicht zagen. 


Scheiden darf ich nicht für immer 
Von der Schönen, von der Holden; 
In der Ferne ſtrahlt ja golden, 
Noch ein heller Hoffnungsſchimmer.“ 


Denn bei ihrem Abſchiedskuſſe 
Sprach ſie mit gepreßtem Herzen: 
„Flieht ihr herben Trennungsſchmerzen, 
Stört uns nicht im Vollgenuſſe.“ 


„Bald iſt aller Harm vergeſſen, 
Bald ſeh'n wir uns in dem Glücke; 


i Heit're auf d'rum Deine Blicke, 
Kurz iſt uns die Zeit gemeſſen “ 


„Muthig zieh’ nun in die Weite, 
Treu bleib auch im fernen Lande, 
Eingedenk der feſten Bande, 

Die auch in der Fern' uns leite.“ 


„Treffen wir uns einſt nun wieder, 
Soll kein Schickſal uns mehr trennen. 
Keine Leiden ſoll'n wir kennen, 

Leben woll'n wir treu und bieder.“ 


Nichts, ja nichts ſoll uns dann ſcheiden, 
Nur Morbona's gift'ge Pfeile. 
Leb' nun wohl, — verzeih' die Eile; — 
Keinen will ich mehr beneiden! 


— den 88. October. 
— — 
Notizen. 
> * 


Der Königl. ſächſiſche Geſandte am preußlſchen Hofe, von 
Globig, war von Berlin nach Dresden gereiſt. Bei ſeiner 
Rückkehr traf er des Nachts ſpät in Berlin ein. Beim Ein⸗ 
fahren in das Thor mußte der Wagen halten, und der wacht⸗ 
habende Unteroffizier trat höflich fragend an den Wagenſchlag. 
„ulm Verzeihung, wer find Sie?“ — „Ich bin der Königl. 
ſaͤchſiſche Geſandte am Berliner Hofe — Globig —“ erhielt 
er zur Antwort. — „Mein Herr, ich verbitte mir dergleichen 
Scherze ſehr,“ verſetzte der geärgerte Unterofſtzier. „Was küm⸗ 
mert mich das, was Sie globen, ich muß wiſſen, wer und 
was Sie wirklich ſind.“ 


Allgemeiner Anzeiger. | 
j 0 ] hren gekanntes und 
Der Allgemeine Oberſchleſiſche Anzeiger empfiehlt ſich als ein feit 4 den wirkfames Organ zur Berbreitung 
von Juſeraten, deren Annahme täglich in den Hiet'ſchen Buchhandlungen zu Ratibor und Breslau erfolgt. 


— 


Cigarren 


ächte Havanna und Manilla 

von 80 Rthir. bis 25 Rıhlr., beste 
Hamburger und Bremer von 
Rchlr. bis 8 Rthlr. aus inländischen u. 

Fabricken der Zollvereiusstaaten bis 
zu 5 Rthlr. für das Tausend sind in 

grosser Auswahl, abgelagert zu billi- 
gen Preisen zu haben 
in der Handlung 


Bernhard Cecola,am Ringe Nr. 17, 


Brauerei⸗Verpachtung. 

Die Bierbrauerei bei dem Dominium 
Stöblau, Cosler Kreiſes, wird mit 
1. Januar k. J. pachtlos und ſoll ander⸗ 
weitig ln, werden. 

Pachtluſtige ſachverſtaͤndige Brauer koͤn⸗ 
nen ſich bei Unterzeichnetem melden, wo 
die Pachtbedingungen vorgelegt werden. 

Stöblau den 24. October 1844. 


H. Rindfleiſch, 


Wirthſchafts ⸗Inſpector. 


Es wird hiermit erſucht, jede etwaige 
Forderung an den Baron von 
Biſſing auf Pawlau bis zum 29. 
dieſes Monats, demſelben durch die 
Beſorgung des Landſchafts⸗Kaſtellan Hrn. 
Pinko, zukommen zu laſſen, indem ſol⸗ 
che ſpater nicht mehr beachtet werden 
konnen. 
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Wilhelms - Bahn. 


| Nachdem ſich mannigfache Gerüchte und Zweifel über den Anſchlußpunkt der Wilhelms⸗Bahn an die Kaiſer⸗Ferdinands⸗ 
Nordbahn verbreitet haben, fo hält es das unterzeichnete Direktorium für Pflicht, den reſp. Aktionairen nachſtehendes, an feinen 
Präſes gerichtetes Miniſterial-Reſcript mitzutheilen, welches ſeinem ganzen Inhalte nach befolgt wird. f 


Ratibor den 24. October 1844. 


Das Direktorium der Wilhelms - Bahn. 


s In Erwiederung Ew. Durchlaucht gefälligen Schreibens vom 9. d. Mid. kann ich mich nur vollkommen damit einver⸗ 
ſtanden erklären, daß die Wilhelms-Vahn-Geſellſchaft, der ihr ertheilten Allerhöoͤchſten Conzeſſion entſprechend, mit dem Bau der 
Eiſenbahn nach der Landesgränze bei Oderberg, nach wie vor, ohne Rückſicht auf die Anſtände, welche dem dortigen Anſchluſſe der 
Kaiſer⸗Ferdinands⸗Nordbahn wider Erwarten hinterdrein entgegengeſtellt werden, vorſchreite und demgemäß auch die Strecke von 
Roſchkau bis zur Landesgränze bei Oderberg nach dem, von der Königlichen Regierung feſtgeſtellten Plane in Angriff nehme. Es 
iſt zwar, wie ich in Verfolg des Erlaſſes vom 30. April d. J. bemerke, nicht gelungen, jene Anſtände durch die darin gedachten 
Verhandlungen zu beſeitigen, indeſſen darf erwartet werden, daß die Kaiſer-Ferdinands⸗-Nordbahn⸗Geſellſchaft der Erfüllung ihrer 
Zuſage wegen des Fortbaues bis Oderberg ſich nicht entziehen und demnächſt, wenn beide Bahnen einander entgegengefuhrt ſind, 
auch dem Anſchluſſe derſelben bei Oderberg auf die Dauer kein Hinderniß entgegentreten werde. 


Berlin den 10. October 1844. 8 : 
Der Finanz : Miniiter 
Tlollwell. 


An 
den Präſes des Directorlums der Wilhelms⸗ 
Bahn⸗Geſellſchaft 
Herrn Fürsten von Lichnowoly 


Durchlaucht 
5 zur Zeit hier. 


nn Das von mir bis jetzt geführte Tuchgeſchäft habe ich vom 1. October a. e. ab, meinem Neffen Herrn M. Friedländer 
übergeben und bitte das mit geſchenkte Vertrauen auf denselben gefälligst übertragen zu wollen. f 19 e 


Ratibor den 8. October 1844. J. F. Leuchter. 


Vezugnehmend auf obige Anzeige empfehle ich das von Herrn J. F. Leuchter ſeit einer Reihe von Jahren 

innegehabte, beſtens renomirte, nunmehr von mir übernommene Tuchwaarengeſchäft, welches ich durch perſönliche Einkäufe 
in der fo eben beendeten Leipziger Michaelis-Meſſe ſowohl, als auch durch direkte Beziehungen aus den beſten Fabriken 
des In⸗ und Auslandes bedeutend vermehrt habe. N 


1 


Dag Sietbei halte ich auch ein Lager der neueſten und eleganteſten 


Mode⸗Waaren fuͤr Herren, 


un a A 1 58 hen Auswahl von 2 und Weſtenſtoffen, Tüchern, een, Shawls 

und Crava 15 e Berliner und franz. Hüte und überhaupt alles zur Complettirung einer Herren-Gard 

derliche angelegenttiäft 1 kann. franz. H haup 3 v 8 | erobe Erfor⸗ 
Ich werde mich bemühen, immer das Veſte, Schönſte wie auch Neueſte anzuschaffen, und die Preiſe moͤglichſt billig zu 

ſtellen, um mir das Vertrauen eines Jeden mich Vrehrenden zu erwerben und zu erhalten. glichſt billig z 


A A, Preichlänker, 


am Ringe im Wolf ſchen Haufe. 


« 
U 
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Einem hohen Adel und geehrtem Pu⸗ 
blikum empfehle ich mich mit Anferti⸗ 9 „ 


ung von Gold: und Silberar: 
eiten, und werde bemüht ſein durch 
reelle Bedienung und möglichite Billigkeit 
mir das Zutrauen der geehrten Gönner 
zu erwerben. 


Ratibor den 22. October 1844. 

F. Otto Schindler, 

Gold⸗ und Silberarbeiter. 
Odergaſſe Nr. 139. 


im Saale des Herrn Jaſchke 


1 . z 

= muſikaliſche Ubendunterbaltung 
2 der Boncerf- EFängerin 
® 
EB 


Auguſte Geiſthardt. 


i Das Nähere beſagen die Anſchlagzettel. 
FC. 


Das bei mir ſo beliebt gewordene 


E BDaierich - Lager - Bier IM 


habe ich ſo eben wieder in vorzüglicher Qualität erhalten. — Die Aufträge 
meiner geehrten auswärtigen Kunden können deßhalb wieder beſtens und bil⸗ 
ligſt effectuirt werden. 

n ae 1 en em Sonntag den 27. d. M. Gleichzzitig be⸗ 
merke ich, daß in meiner Bier» Stube täglich warmes Frühſtück und 
Abendeſſen, nett großer Auswahl von friſchen Deli — — zu ha⸗ 


ben ſein wird. 
Carl Haaſe, 


Ratibor den 25. October 1844. am großen Thore. 


= 
= 
= 
8 
= 
@ 
= 
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Papier- und Schreibmaterial- 
Verkauf. 


Packpapiere, Canzellei- und 
n Brief- Zei- 
chnen- und Druckpapiere, aus 
den besten in- und ausländischen 
Fabricken, so wie alle Schreib- 
materialien sind in sehr grosser 
Auswahl und in Folge günstiger 
Einkäufe, die meisten Gattungen zu 
billigern Preisen als bisher zu 
haben 


Kirchen⸗Nachrichten der Stadt Ratibor. 
Katholiſche Pfarrgemeinde. 


Geburten: Den 15. October dem Schuhmacher Feanz Sosna eine T., Thereſi 

Hedwig. — Den 16. der unverehel. Maria i in S. i un ya 

dem Tiſchler Valentin Gottzmann eine . Era: Br RR ARE Ber“ 
Traummgen: Den 22. October der Kaufmann T. Pyrkoſch mit Jgfr. Emilie Langer. 


Todesfälle: Am 17, ſchafts⸗ 
an Maker J. 6 fl. October Herrmann, S. des Laudſchafts⸗Regiſtrator Hoffmann, 


in der Handlung 
BERNHARD CECOLA, 
am Ringe Nr. 17. 


eee ee 


Durch mehrere Auffor⸗ 925 Evangeliſche Pfarrgemeinde. 


8 


nt . 
maligen Aufenthalt hier an Trauungen: Den 22. October der Gerichts Aktuar F. A. So ie mit Jungfr. 
8 beſtimmt, empfiehlt ſich zu Johanna Schmeer. — Den 24. der Mühlen Betriebs Beamte ©. Rieger aus Raus 
eſtimmt, empfiehlt jih zu ®® | 5 
455 2 en mit Jungfr. Johanna Antonia Baron aus Brzezis. 8 
fernern freundlichen Auf- Todesfälle: Am 21. October Carl, S. des Nagelſchmidtgeſellen C. Melger, an 
— traͤgen Maſern, 2 J. 6 M. 21 T. N 1 
885 der Portrait-Maler i j . 
85 m Noientbal, Markt Preis der Stadt Ratibor 
im Hauſe der Frau Cal⸗ 22 
tor Kluge Ei Weizen Roggen 
En cula ge. 3 in Preuß. | 5 99 Gerſte J Erbſen | Hafer 
ae t Scheffel koſtet 
See eee eee eee e, A f pl Ml 2. A te Al r 
Eine Dehnung it 11 ne RER ER Höhfter Preis | 1119| 6 1010 6—29 | 102017“ 8 
miethen und ſofort zu beziehen. jedri i 
! 5, Freund, Canditor. Niedrigſter Preis 1181 6l 11 2i—I—Ie2l 6 10121—— 18 


Mit einer Beilage. 


— 


Verlegt und redigirt unter Verantwortlichkeit der Hirt'ſchen Buchhandlung in Ratibor. 


AR 


IE 
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des Allgemeinen Obe 
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I 
rſchleſiſchen Anzeigers. 


Natibor, Sonnabend den 26. 


Deutſches Heldenbuch von Dr. Karl Sim ock. 


x In Unterzeichnetem iſt fo eben erſchienen und vorräthig in der Buchhandlung 
Serdinand Hirt in Breslau, am Naſchmarkt Nr. 47, io wie für das geſammte 
chleſien zu beziehen durch die Hirt'ſche Buchhandlung in Ratibor: 


Das kleine Heldenbuch. 


Von 


Dr. Karl Simrock. 


Walther und Hildegunde. Alphart. Der hoͤrnerne Siegfried, 
Der Roſengarten. Das Hildebrandslied. Ortnit. 


(Des Heldenbuches dritter Theil.) 
Gr. 8. Velinpapler. Broſchirt. Preis 2 2 


Oberſ 


Mit dem Erſcheinen des dritten Bandes des Heldenbuches, welchem der vierte 
vorausgeeilt war, ſieht ſich das Publikum erſt in den Stand geſetzt, den Plan und 
die Abſicht deſes Werkes zu überſchauen und zu würdigen. Es gilt unſer nationales 
Epos, die tauſendjährige Stöpfung des deutſchen Volks, ihm in feiner Ganzheit und 
Herrlichkeit wieder vorzuf.ibren, die Heldengeſtalten unſerer homeriſchen Lieder berauf⸗ 
zübeſchwören und ſo einen verſunkenen Nationalſtolz zu heben, den wir für ein um 
o koſtlicheres Beſitthum achten ſollen, als er das gediegene altgemünzte Gold unſeres 
eigenen Sinnes und Gemüthes iſt. Die drei erſten Wände der Sammlung enthalten 
dir benen der zum Kreiſe der deutſchen Heldenſage gehörigen alten Lieder in neuhoch⸗ 
deutſcher Sprach. z die folgenden werden den übrigen Inhalt unferer, in jener keines⸗ 
wegs erschöpften, Heldenpoeſie in einem einzigen, dem Herausgeber eigenthümlichen 
e * Amelungenliede, darſtellen. Von den alten Liedern füllen die 
Aledekungen und die Gudrun jedes einen Band für ſich; der vorliegende dritte 
Band enthält ſechs kleinere Gedichte, welche man ſchon früher in Einem Bande, 
welcher den Namen des Heldenbuches trug, zufammenzufaſſen pflegte. Nur das Ge⸗ 
dicht don Walther und Hildegunde, welches ſich nicht anders als in einer 
lateiniſchen Ueberſetzung des 10ten Jahrhunderts erhalten hatte, erſcheint hier in einer 
Zurücküberſetzung zum erſten Male dem Helbenbuche einverleibt. 


Stuttgart und Tübingen, Juli 1844. 
J. G. Cotta' ſcher Verlag. 


Oetober 1844. 


— 


— 


Bei Adolph Müller in Branden⸗ 


(burg erſchien ſoeben und ift vorräthig in 


Breslau bei Ferdinand Hirt, am 
Naſchmarkt Nr. 47, für das geſammte 
| Oberfchleften zu beziehen durch die Hirt⸗ 
ſche Buchhandlung in Ratibor: 


Deklamatorium. 


Sammlung der beſten deutſchen, zum 
offentlichen Vortrag geeigneten Gedichte. 
2 Theile in einem Bande 22 ½ Sn. 


Enthält nur Vorzügliches, und iſt 
deshalb auch ganz beſonders zu Geſchen⸗ 
ken für die reifere Jugend zu empfehlen. 


Neueſtes Werk 
des Fuͤrſten Puͤckler⸗ 
Muskau. 


Bei Hallberger in Stuttgart erſchien 
ſo eben, vorräthig bei Ferdinand Hirt 
in Breslau, am Naſchmarkt Nr. 47, 
für das geſammte Oberſchleſien zu bezie⸗ 
hen durch die Hirt'ſche Buchhandlung in 
Matibor: 


Aus Mehemed 
Ali's Reich. 


Vom Verfaſſer der Briefe 
eines Verſtorbenen. 
Erſter Band. 

Preis: 2 n 19 Gr: 


Spindler's illuſtrirtes Volkstaſchenbuch! 


In der Franckſchen Verlagsbuchhandlung in Stuttgart iſt erſchienen und in Lexika und 
Breslau vorräthig bei Ferdinand Hirt, am Naſchmarkt Nr. 47, für das Wo f bii 
geſammte Oberſchleſien zu beziehen durch die Hirt'ſche Buchhandlung in Ratibor: br er licher, 


Vergißmeinnicht. Verlag der Metzler 'ſchen 


Taſehen buch, 5 Buchhandlung. 
der Liebe, der Freundſchaft und Den Familienleben Kraft, Deutſch - latein. Lexikon. 2 
1 Ss 2 7 1 Y = le u Sr 5 
f des deutſchen Volkes Lü e ee ie 
5 ee „pn Seer 8 K. 20 Sn, Druckpapler 6% H 
ür das San 800. 2 1 rb * 
Mit 19 Illuſtrationen in Holz⸗ und 4 Stahlſtichen von L. Weißer. rw 2 Auflege er ER 
16 Bogen breit Octav. Elegant geheftet. reis 16 Neugrojchen: dr u 5 A 10 Hr Druck 5 
Wir übergeben unſerem Volke mit dieſem Volks taſchenbuch, das zum Erſten⸗ 1 4 ak abgegeben 77, Druckpapier 
male in dieſer Form und mit dieſem artiſtiſchen Schmuck ausgeſtattet, vor ſeine Augen | 5 N 
tritt, einen freundlichen Begleiter in Freud und Leid durch das ganze Jahr. ee e £ 
Einer von Deutſchlands gefeiertſten Romandichtern hat es nicht verſchmäht, aus | a nn ee. ie Kraft: 
dem Kreiſe des ariſtokratiſchen Lebens, in dem, und für welchen ſich gewohnlich unſere 5 de N Pr a ie 
Dichter bewegen, auch in die Familie des gebildeten Bürgers und des Landwirthes zu erblich. 2 be. 3 % 3 . 
treten, und die Gebilde ſeiner reichen Phantaſie in das beſcheidene Gewand eines Einzeln koſtet. Kärcher latein. ⸗deut⸗ 


Volkstaſchenbuchs zu hüllen. jre ch ſches Handwörterbuch 2 99%: 
Ueberzeugt, daß bei dem in Deutſchland ſich immer mehr entwickelnden Sinn für Kraft⸗Forbiger deutſch⸗lat. Handwer⸗ 
illuſtrirte Volkskalender (wovon der Abſatz der beiden Berliner Kalender in 400,009 terbuch 2 %, 22% n. 


Exemplaren zeigt) es Noth thue, auch an poetiſchem Gehalte ein dem deut: 5 5 
ſchen Geiſte und Volke würdiges Unternehmen dieſer Art ins Leben zu Karcher, Latein.⸗deutſches Schulwörter⸗ 


rufen, hat die Verlagshandkung mit großem Koſtenaufwande das Spindler'ſche buch in etymologiſcher Ordnung. Dritte 
„Vergißmeinnicht“ gegründet, und dieſes Taſchenbuch mit einer Pracht ausge⸗ Auflage. 15 Zr 

ſtattet, wie weder England noch Frankreich, zu dem wohlfeilſten Preiſe, wie i a 1 

es hier geboten wird, in dieſer Gattung etwas aufzuweiſen haben; von einem | — Kleines Deutſch-latein. Schulwörter⸗ 


Vergleiche mit deutſchen Unternehmungen dieſer Art kann ohnehin keine buch. 2te Auflage. 10 % 

Rede ſein, denn nicht in Copien fader franzöſiſcher oder verzerter engliſcher Compoſi⸗ 

tionen, wie bei jenen, beſtehen unſere artiſtiſchen Beigaben, ſondern aus lebendigem ] Miemer, Griech.⸗deutſches Handwörter⸗ 
deutſchen Geiſte entſprungenen und durch deutſche Künſtler in Holz- und Stahlſtich buch. 2 Bde. Ate Auflage. Schreibpa⸗ 
ausgeführten Zeichnungen, denen der Stempel deutſcher Kunſt aufgedrückt iſt. — So⸗ pier 2½ , Druckpapier 1%. 25 n. 
mit iſt der Text in dieſem Taſchenbuche, der nur aus Beiträgen von Spindler ber 5 
ſteht, eben ſo ächt deutſch, wie die dazu entworfenen Compoſitionen, und er kann mit Real- Enchelopädie der klaſſtſchen Alter⸗ 


Recht als der wahre Nationalkalender des deutſchen Volkes gelten. thums „ Wiſſenſchee e e habetiſcher 
: Der Jahrgang 1845 enthält folgende Erzählungen von Spindler: Ordnung. ten Bi ung der vors 
. Chriſtliche Haus⸗ Chronik. Mit 6 Holzſtichen. züglichjten ee n herausgegeben von 
1 I. Erzählungen beim Licht: A. Pauly. Zweites Abonnement in 


1) Vom rothen Männel aus Straßburg. Mit 1 Stahlſtich und. Doppellleferungen zum Subſer.⸗Preis 


1 Holzſtich. „ben 20 n 

2) Von der Frau Demuth und von der Frau Hurrle Mit up x 
1 Stahlſtich. € Vom 2. Abonnement it Doppelliefe⸗ 
3) Die Mordkammer in Conſtanz. Mit 1 Stahlſtich.⸗ zung 1—5 ausgegeben. Alle 6 Wochen 
4) Die Prinzeſſin von Hornberg. Mit 1 Holzſti ta Stahlſti folgt eine weitere Doppellieferung. Die 
4) Legende der ſieben Frauen vonFöhren bach. 5 ( tah ſtich. regelmäßige Ausgabe im neuen Abonne⸗ 
TE 00 Die Geſchichte vom ſtummen Wendel. Mit 1 Holzſtich. ment iſt geſichert, da von den 6 Banden, 
II. Benzenweiler. Mit 1 Holzſtich. . welche das ganze Werk umfaſſen wird, 


3 III. Eine Geſpenſtergeſchichte. Mit 2 Holzſtichen. By: bereits drei gedruckt find. — Zu beziehen 
W. Dae wolliche Kraxenmannerl. (Eine oberöſterreichiſche Geſchichte.) [durch alle Buchhandlungen Schleſtens, 


Mit 1 Holzſtich. 5 in Breslau durch Ferdinand Hirt, 

V. Mylord und Myladh. Mit 2 Holzſtichen. am Naſchmarkt Nr. 47, für das ge⸗ 

VI. Der Thalermann. Mit 1 Holzſtich. ſammte Oberſchleſten durch die Hirt’ ſche 
VII. Der Ring des Alarich. Mit 2 Holzſtichen. Buchhandlung in Ratibor. 
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Verlegt und redigirt unter Verantwortlichkeit der Hirt'ſchen Buchhandlung in Ratibor. 


